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«Kubermal - Verlautbarungen.
Z. 1685. (2) Nr. Mä .

E d i c t .
Von dem k. k. kamt. Stadt- und Land-

rechte wird mittels gegenwärtigen Edicts all-
gemein bekannt gemacht: Es habe Herr Joseph
Anton Preyß Ritter v. Wcrthcnvrepß, dermal
Amtsverwalter an der k. k. Staatsherrschaft
Maria Saal/ um die Todeserklärung deS ab-
wesenden Bruders Johann Ncp.> Prcpß Ritter
V. Werthenpreyß gebeten. — Dieses Gericht,
welchem der Aufenthalt des Herrn Johann
Nep. Preyß Ritter v. Wcrthenprcyß seit dem
Jahre 1796 unbekannt ist, hat zur Verwah-
rung der Rechte desselben den lncrortlgm Hof-
und Gerichts-Advocatcn I)r. V i t a l l , als bis-
herigen Curator des erwähnten Herrn Johann
Nep. Ritter v. Wcrthenpreyß bestellt. — Es
wird aber auch Herr Johann Ncp. Prepß Rit-
ter v. Werthenpreyß hiemtt eingeladen, so ge-
wiß binnen einem Jahre zu erscheinen, oder
dieses Gericht auf eine andere Art uid>e Kennt-
niß seines Lebens zu setzen, widrigenfalls man
über weiteres Anlangen zur Todeserklärung
schreiten wird. — Klagcnfuvt den 3. Decem-
ber 16Z2.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1Ü69. (1) Nr . i 5 o 6 2 ^ 6 6 i .

K u n d m a c h u n g .
Zur Beschaffung mehrerer zur Sicherunq

der Mültllnqe« Kulpbrücke, vor Beschadigun»
gen bei Pochwäffern erforderlichen Nequlsiteti,
lvnd in Folge hoher Gubermal - Bewilligung
vom lä-October l . I . , Z. 22626, und auf
Einschreiten der k. k. Landeebaud,rection vom
7. d. M . , 3 .2774 , d,e Misidestversteigerung
am 9. k. M . Jänner i 833 , Vormittags um
9 Uhr bet diesem Krcisamte abgehalten wer-
den. Disjenigen, welche diese Requisiten, nam-
llch: em Schiff von mittlerer Größe, wie sie
h,er zu Laibach üblich sind, sammt 2 Rudern
und Stangen mtt Elsen beschlagen, eine Zlm-

mermanns - Bandhacke, eine Zimmermanns»
Handhacke/ eme Zlmmermanns« Zugsage, ei-
ne Zlmmermanns« Handage großer Gattung,
zwe« i 0 Kkafter lange Geile vom besten Hanf,
jedes 3c» Pfund, zusammen 60 Pfund schwer;
zwel dto. Stricke, zusammen i L Pfund schwer;
em großer Bohrer 2 ,)2 Schuh lang, 1 i j ^ Zoll
dlck; lm Einzelnen ober im Ganzen beizustel-
len willens sind, werden be» dieser Hcrabsteis
gerung sich emjusinden, hlemlt eingeladen.lM

K. K. Kre,samt Valbach den 26. Decem-
ber 1tt32.

Ktavt - unv lanvrcchtliche ^erlalt tbarungen.

Z. 16L6. (2) N r . 901/, .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte/

zugleich Eriminalgcrichte in Kraln, wird bekannt
gemacht: Es sey bei diesem Gerichte eine syste-
misirte Secretarsstelte mit einem jährlichen Ge-
halte von loon ft,, und mit dem Vorrückungs«
rechte in 1100 fi. C. M . erlediget worden.—Die-
jenigen, welche sich um diese Stelle in die Eoms
pctcnz sê en wallen, haben ihre Gesuche, be-
legt mit dei: Faht'gkeits- und Dienstzeugnisscn,
dann mit Darthuung der Kenntniß der kraine-
riscben Sprache, binnen vier Wochen, vom Ta-
ge der ersten Einschaltung dieses Ediltes in die
Laibacher Zeitung, bei dieser Genchtsbchörde
in Gemaßheit der höchsten Hofdecrcte vom 17.
December i L i yund g. Jul i 1826 zu überreichen,
Ulid darin zugleich anzuzeigen, ob sie mit irgend
emem Beamten dieses Stadt- und Landrcchtes
verwandt oder verschwägert sind. — Lalbach
den 27. December »832.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. '677. (3) Nr. 5893.

B e k a n n t m a c h u n g .
Die Verpachturgs - Vcrsteiaerung der zur

vormals (Nadsier''6)en Mühle gehörigen Aecker
und Vicsen, wild am 10. Janner iS33 um
10 Uhl Vormittags am Rathhause, auf die



6
Dauer von sechs nach einander folgenden Iah»
ren , wiederholt vorgenommen werden, wovon
die Pachtlustlgen hlemit in Kenntniß gesetzt
werden. — Vom politisch- ocononnschen M a ,
gissrate der k. k. Prooinzial-Hauptstadt kaidach
den 2 1 . December i832.

Z . 1676. (3) N r . 1753^3441. K.
S t r a f e r k e n n t n l ß

wider Franz kusskandel, gewesenen Bedienten
in Triest. — Nachdem d»e über dessen Ansu*
chen mittelst Eonsummo - Änwelsl Bollette der
f. k. Zolllegstätte Monfalcone, vom 24. Februar
2829, Zahl 9/,7 et y ^ g , an das k. k. Haupt-
zollamt Vlllach angewiesenen Waaren, a l s :
eine Kiste mit 7 Stück Suppenschalen, 16
Stück Teller und 3 Schüsseln, von ordinären
Majolika Geschirr/ ferner i a Bestecke m»t höl-
zernen Heften^ dann verschiedenes Küchengeschi«
von Eisen und Holz, unB ein Koffer nnt acht
Stück blauen Kaffeh<chalen, «in Stück Zuckers
büchse und 6 Glück ordinären Trinkgläsern,
im Gesammtwerthe von 12 st., zu dem t. k.
Hauptzollamte V»llach zur Eonsummo- Verzol-
lung nicht gestellt worden f ind, so wurde Franz
Lustkandel mit dem Erkenntnisse der bestände?
nen k. k. steyermarklsch» lllyrisch« küstenlandll
schen Zollgefaslen« Administration, ääa. Glätz
am i 3 . Februar i83^>, Zahl 2ig2j2t>9 Z. E./
als deklarirterEmpfanger obiger,^>em Cmfuhls-
Nerdote unterlegenden, zur Amtshandlung
bei dem k. k. Hauptzollamte in Vil laH Nlcht
gestellten Küchen« und Tafel< Geräthschaften,
m Gemaßheit der §. tz. 97 , ,c>2 , l<i3 «l. l o ^ ,
der allgemeinen Zollordnung vom 2. Jänner
1786, in Verbindung mit der küstenlandlschen
Gubernial-Currende vom 20. November 2820,
Zahl 2 l 3 6 8 , zum dreifachen Werthserlage
m»t sechs und dreißig Gulden verurihellt. —
D a der gegenwärtige Aufenthalt des Franz
Lusskandel nicht ausgemittelt., und demselben
dle wider ihn gefällte Notion nicht zugestellt
werden kann, so wird dieses Erkenntniß den
«ffentlichen Blatteen mit dem Belsalze emge-
schaltct, daß demLultkandel frei stehe, bmnen
drei Monaten vom Tage der leylen Oinschal-
lung gegen dieses Erkenntniß den Weg der
Gnade bei der k. k. Camera! - Gefallen« Ver«
waltul lg, oder den Weg des ReHtes durch Auf»
forderung der k. k. lflyrlschen Kammerprocuralur
bei dem k. k. Gradt« uno Landrechte in kai«
dach zu betreten, widrigenfalls durch unbenutz-
ten Vrvlauf dieser Frist das Erkenntniß zur
Rechtskraft erwachsen würde. — Von der k. k.
dorischen Eamer<U-Oefallen-Verwaltung. ^ai-
bach am 16. December 18)2.

vermischte V'erlantbarungett.
Z. 2690. ( l ) N r . 994.

E d i c t .
V o n dem Bezirksgerichte Kreutberg wird

hiemit kund gemacht: Es sey über Klagsansu-
chen des Valent in Schidert , durch Herrn D r .
Wurzbach, wegen aus dem Urtheile vom 19'
December ,63a schuldigen 167 fi. E. M . , 0.
«. Q., in d>e executive Feilbletung der, dem
Johann Lentscheg von Jauchen gehörigen, dem
Gute Kreulberg, 5ul> Rect. N r . ^3 dienstba«
ren , nntttlst genchtl'cher Schnyung vom 17.
November i3Z2 , auf »2^9 ft. 5o kr. bewcr-
theten Ganzhude gewill^get, und die Veräuße-
rungstagsatzungen auf den 26. Jänner, 28. Fe-
bruar und 28. März i 833 , jedesmal Früh um
H Uhr in ^0«c> selbst blMmmt worden; und
zwar mit dem Beisätze, daß, falls bei der ersten
oder hei dcr zwMen Tagsahung dieser Execu-
tionsgegenstand Nicht über oder um den Gchaz-
zungSwerth soll hinrangegcben werden, solcher
bei der dritten Tagsatzung auch unter demselben
veräußert wird.

H<ezu werden a3e Kaustussigen mit dem
Anhange vorgeladen, daß die Erstehungsbeding,
Nisse wahrend den Anttostunden hier täglichem-
gesehen werden können.

Bez,rks,gerlcht Kreutberg am 29. Dercm-
ber 1 8 I , .

Z. ,6W. ( i ) . I . Nr. Z4Z.
<I d i c t.

Pon dem Nezilksgelichte der Grafschaft Auer.
sperg wild hiemll beti)nnt gemacht: Og sey auf
Anlangen des Anlsn Vieranl von Nasckiha, Ge,
waltsträqels des Anton Leusteg von GrofUc>sä)itsch,
ais lledcrnehlnels der väterlichen A^ton Lcustegi»
schen Berlaßmasse, als (Zessionälinn tcö Acam
Olarz von Grohlipplein, wider Molb'aS Douschag
von Rool), um ^udenfc'^dietungs. Reassumirung
wegen aus del Cession, <1̂ ci. »7. März 1624. mit
Bezug auf den geilHlllcken Belgleick, (^ljn. ic».
Fedluac »8l5 schuldigen i i 5 st., ncdst 5 ojn Inter,
essen̂  seit 57. März itt3o von dcm hochlodücdcn
l. s. inneröfierlHlchilcben lüssenlänolschen A '̂peNa.
tionsgerichre üt'er den Nccurs des Ancon Vierant,
n?ii)er i>en oießbezirls^erichtllchen Beschcio v<>m »7.
August t . I . , womit seinem Gesuche um huben,
feilolelungK-Reassamirunft nicht willfahrt n?urde,
der qedctcnen Neassumirunc, der schon mit dem
rechtslläfclgen Beschere vom 5. März 1L24 bewil.
liqten cxecutiven Feildietung, der erequnten ,^3
hübe des Mathiak Doufchc>g, mit bohcn Decrete
vom 22,, Empf- lo . d. ?7t., Nr- ,452g Statt ge.
«leden, und tekhalb zur '^eläußerung d,eser zu
Rood, 8ud <Zonsc. N^. 2 gelegenen, der löblichen
Grafschaft Auerspölg, 2nd Recl. Nr. 5,^ et Urd.
I'ailo c) diensidaren, gerichtlich auf »5o st. acs^äH-
ten i.zI Kauflechtshude sammt Un« und ^uge'bor,
vsn ^eite dieses Vezntsgerichceü drei I ' i lb^tungs»
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tagsahungen in I^eo selbst, und zwar: die erst«
auf den 12. Februar, die zweite auf den »2. März
und die dritte auf den 16. April ,635 um 9 Uhr
Vormittags mit bem Veisahe angeordnet worden,
dc»h, wenn diese Realität rreder dci der ersten noch
zlveucn Tagsahung um oie Schätzung oder dalüder
an Mann gebracht vreiden tonnle, dieselbe bei
der dritten auch unter derSckähuna. hintangegeben
worden rrürde. Die KauBbedmqnisse sind zu den
gewöhnlichen Umtsstmiden bei diesem. Gerichte ein«
zusehen.

BezirtsgeriHt Aucrsperg am «2. December
,832. ^

Z. 1692. (1)
Da m,t Bewiaigung der hahen Landes,

stelle in dem Badeorte Töplltz be» Neustsdll em
Local-Wundarzt angessellt wird,, welcher nebst
der freyen Praxis «m Orte Töplly und der Um-
gegend ein jährliches Honorar von^af i . E.M./
aus dcn Renten der Herrschaft Gelsenberg zu
genießen hat, so werden alle Jene, welche d,e«
se Stelle zu erhalten wünschen, aufgeiorHcrt,
ihre mlt dem Diplome eines geprüften Wund-
arztes und Geburtshelfers uon «>nec f.k. Lehr,
anmalt, dann m<t den Moral i tats- und son-
stigen Verwendungszeugn»sse^i belegten Ge-
suche bis Z l . Jänner !33) bei der gefertigten
Güter, Inspektion einjubrmgln ; wöbe» es den-
selben frey st-cht, dle näheren BMngnlsse un»
ter welchen d,e Anstellung erfolgt, entwcde«
Hier oder bei der fürMlch Auersvergischen Gü°
ter-Direction zu ^albach im Fürstenhofe ,eln-
zusetzen.

Von der fürstlich Karl Wilhelm von Auers-
perglschen Güter - Inspektion zu Snsenberg am
2u. December H3Z2.

3. i63o. (3)
C o n v o c a t i o n s , E d i c t

nach dem zu Oberdurg verstorbenen Herrn J a ,
cob Mordax, gewesenen Änwald der La,bacher
Blsthums-Herrschaften Ob er b ü r g , A l t e n -

b u r g und R u d e n e g g.
Von dem Or ts , Gerichte der Herrschaft

Oberburg in tzvteyermark, Cllwr Krelses, w»rd
andurch allgemein bekannt gemacht: Es sei
über Anlangen des Herrn Franz Morda r ,
als bedmgt erklärten Erben, zur Erforschung 1
des Activ' undPassw-Vermögensssandes nach
dem am l5 . I u m d. I . zu Oberburg 2K inde-
«dato verstorbenen Herrn Jacob Mordar , ge-
wesenen Anwaldö der La«bacher Bißth^ms^Herr,
schaften Obcrburg, Altenburq und Rudencgg,
d,e Tagsahung auf den 28. Februar ,855 ,
Vormittags um 9 Uhr vor dle,em Gerichte be-
silmmt worden, bel welche alle Jene, welche

an den Herrn Jacob Mordar'schen Verlaß aus
was «mmer für emem Rechtßgrunde Ansprüche
zu stellen vermeinen, oder aber in diesen Ver«
laß etwas schulden, so gewlß sich anmelden,
und sohln die Gläubiger ihre Ansprüche rechts-
geltend darlhun, dle Nerlaßschuldner aber ihre
Schulden aufrichtig angeben sollen, als im
Widrigen Erstere dle Folgen des §. 8,4 b. G . B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden, gegen
Letztere aber sogleich im ordentlichen Rechtörve«
He eingeschritten werden würde.

Ortsgencht der Herrschaft Oberburg den
20. September HZZH.

Z. 2676. (5)! I . N r . 2018.
V d » ,c t.

Alle Jene, die »beim Verlasse des zu S a l -
loch verstorbenen Halbhüblers Johann Mechle,
aus was immer für einem Rechlsgrunde emen
Anspruch zu machen gedenken, haben selben
del der dießfaüs auf den 26. Jänner i833,Früh
um «) Uhr bestimmten Llquldatlonstagsatzung
so gewlß anzumelden und darzulhun, wldrlgens
sie sich die Folgen des H. 824 b. O. B. selbst zu-
zuschrelbcn haben.

Bezirksgericht We.ixelberg a.u Zo. Decem-
ber i t tZ2.

Z. 1681. <Z)
Bei Endesgefertigten ist das

ächte sehr berühmte Kölmsch-Was-
ser von C a r l A n t o n Za n o l i ,
zu- sehr biNgen Preisen zu haben.

G e b r ü d e r S c h r e y e r .
Z. it)72. (5)
A n Z e i t u n g s - F r e u n d e u n d L i e b -

haber a l l e r neuesten M o d e n .

W i e n e r a l l g e m e i n e

Theater-Zeitung und Original-
Blatt

,für
Junst, Literatur, Musik, Mode und ge-
^ selllges Leben

1823.
Mi t i5o illuminirten Moden.-Abbildungen und
Costume - Bildern der sämmtlichen deMhen

Theater. WU
37lit dem Jahre,635 beginnt der se ch M i n d

zwanzigste J a h r g a n g dieser allgemein belieb«
ten Zeitung. Sie ist die älteste hellenistische Zeil,
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schrifr undjwohl auch dieienisse, welche die meisten
Abonnenten zählt. Sie besiyt deren über Drittbalb
Tausend/ und wird wohl im neuen Avonnement
das dritte Tausend übersteigen. Ihre lange Dauer
und die ihr geschenkt werdende Theilnahme dürften
hinlänglich zu ihrem Lobe sprechen.

Sie nimmt bis auf einige lurze Notizen, die
Tagsgeschichte betreffend, nu r O r i g i n a l » A u f «
sähe a n , und bielhet den Mitarbeitern für be,
sonders a/iziebende Novellen und gediegen« Eorre«
spondenz. Nachritten 24 fi. C. M . für den gedruck»
ten Bogen ihres Formats, welche auf Verlangen
gleich nack Abdruck einer Novelle, sonss aber vier«
teljährig berechnet werden. Jede Buchhandlung in
der österreichischen Monarchie und in ganz Deutsch»
land ist zu Erhebung des Honorars ermächtigt.

Die Rubriken, in welche der Inhal t dieser
Zeitung zerfällt, tonnen hier mit weniq Worten
angedeutet werden. Die Tdeaterzeitung öffnet al»
len Gegenständen von Interesse und Werth ihre
Spalten. D<e M o d e n b i l d e r , welche seit zwei
Jahren dieser Leitung beiqelegt werden, sind von
der A r t , daß sie zu den schönsten gehören, welche
je in diesem Fach« geliefert wurden. ^>ie sino ge«
stochen, nickt lithograpbiit, und selbst Personen/
welchen das Veränderlich« dieser fiuchti^en Göttinn
mindern Rei, bietet, haben sich an diesen überaus
gelungenen Bi ldern, schon ihrer Schönheit und
Grazie wegen, ergöht. Um so medr haben Da<
men und Herren der eleganten Welt. sie mit Bor-
liede betrautet und bei der Wahl ihrer Anzüge aus-
schließend benühl. I n Wien und allen hauptstäd»
ten tZuropa's werden diese Modenlnlcer als Mu«
fier angenommen. Sie prangen in den Auslag«
kästen aller Modisten von Geschmack und Ruf.

Die Cos tume ' B i l d e r , welche eben so
sHön sind, machen eine eigene Beilage aus. S ie
sind von Meisterhänden gezeichnet und stehen nach
und nach eine Sammlung von Porträten der größ-
ten dramatischen Künstler dar. Bisher sind er.
schienen F a n n o G l h l e r als Fcnella, Löwe
M Garrir uno Johnson, (loste n o d l e als (5fj,g-
bandler und ^b^lock. Anschütz als Lear; Dem.
Peche als Königinn von sechzehn Jahren; De»
v r i e n t köniol. prcuß. Hofschauspieler uls Franz
M o o r ; 8a Roche als Daniel im Erbvertrag.
Mad . S c h r ö d e r als Ladl) Mackdeth u. s- rr»
lommen im Augenblicke an tie Äcihc.

Abnehmer der Theaierzeitung sönnen also in
Kur,em die Bildnisse a l l e r g r o ß e n K ü n s t l e r
i n D e u t s c h l a n d »n i h r e n a n e r k a n n t e s t e n
L e i s t u n g e n erhalten, nicht nur äußerst ähnlich,
sondern auch meisterhaft in' Kuvfer gestochen und
«ben so vorzüglich isluminnt.

Doch tonnen diese Costume« Bilder im Jahre
,933 nur denjenigen Exemplaren der Theatcrzci»
tuna beiaelegt werten, deren Abnehmer-die Prä.
numeration baar leisten. Die Auslage für tiefe
lZostumc» Bilder ist zu bedeutend, a!6 daß nicht
ler Herausgeber die Vergünstigung einer bahren
OinMMunq der Pränumerations. Gebühr ln An»
splMMnehmen sollte.

Wiese Bettung mit den Mo^ndi ldern tostet
jährlichY2a st., balbjähsig »« ft. C M - für W i e n .
M l biesen B e t r a g er fo lg t sie wöchentl ich f ü n f »

m a l auf Velinpapier ln groß Q u a r t u«d wö-
chentlich erscheint wenigstens ein Doppelbild, die
neuesten Moden enthaltend— öfter erscheinen aber
auch »wei — drei und vier Abbildungen mittheilend.

Die Costume. Biloer werden wenigstens ze«
den Monat geliefert. Wenn berühmte Gäste ln
Wien sich zeigen, werden diese Bilder noch ver»
mehrt.

A u s w ä r t i g e wenden sich an die löbl. Poss«
ämter in der Monarchie und in ganz Deutschland
und be,ahlen ganzjährig 24 fi. E. M . , halbjährig
»2 st. C. M . , l-rofür ihnen die Heilung wöcdent»
lich in fünf Lieferungen sammt allen Kupferbeila»
gen an den b e s o n n t e n P o st t a g e n u n t e r
gedruck ten C o u v e r t s püntllich lugeltndet
wird.

Was die Mittheilung der T a g s « N « u i g «
f e i t e n belrissr, so hat sick tie Redaction zum
Geseh gemacht, daß immer den andern Tag über
alle Vorfälle in der Kaiseista^t, über alle neuen
Stücke und Debuts, musikalischen Orscheinuiigen,
öffentliche Unterhaltungen, Nunst. Produktionen
und Tags»Neuigleiten umständlicher Bericht er-
stattet w i rd / de»n es sann dem Publicum nichts
lästiger fclli ln, als «rst dann Urtheile über Tags«
I n t e r e s s e n ,u lesen, wenn solche schon längst
vergessen sind.*)

M a n pränumerirt auf die Zeitung b ei dem
U n t e r z e i c h n e t e n in Wien, in der Wol l ieUNr.
78a, nächst der Post und Schwibbogen » Gasse, im
Bureau dcrTheaterzeitung im 2ten Stock. Auch Aus«
wältige können sich mit »hlen Bestellungen d i r e c t
an ihn wenden.

A d o l f B ä u e r l e ,
Redacteur und Herausgeber.

' ) Die Theaterjeitunh qehört zu der vcciebtesi!-!! Zcitunq, w,l<
che gegenwärtig »n Dtxtschlaüd erscheinen. Ib rT i te l verküil,
det'zwar ein V la t t , das zunächst das Tkeater bespricht,
aber dai Theater ist nur eine Nübrit dioscr Zeitung. I h r
Inhal t imnastt a l l « Gea , t »s tan»< , n'rlchc die gebiloc-
ten Stäxde interessireü, um Ä! eui gk c i tc n <n«s allen
Theilen dis mc»schlich,n Wirfl'ns und Treibens» Berichte
<rus allen Fächern des Wissens und der Forsch,mssen fom-
Nien darin v»r. Besonder? anziehend durften Nachrichten
über Kunst und Taqö-Interessen aus I ta l ien , Frankreich,
England und Deufsckland sey». Nnt«r d«n Leitern »^rden
die Korrespondenz-Naoiivichtcn aui W i e » den cnlfernte-
ren Personen, welch, s» gerne von der Residenz wöchent-
liche Mittheilungen, und immer das Neueste ans der
Hauptstadt wünsche«. wNlkommln seyn!

Waü endlich die M o d e n l ' i l d e r betrifft, so ist e-5
längst entschieden, das, keine Zeitung und kein Journal
exislirl,, welches nur mit den Bildern der Tbcaterzeitunq
concurriren fünntc! lind in welcder A u s w a h l und A n »
z a h l erscheinen diese BilderI Dabei sind es w i r k l i c h e
Moden, nicht Ideale; Moden, wie sie in W i e » . P a r i s /
L o n d o n von den ersten Klassen der feinen Gesellschaft
getragen werden. D a m e » und H e r r e n erhalten demnach
ein Journal, das ihnen vielfach interessant, nützlich und
angenehm seyn wild. <5s ist nicht zu zweifeln, daß der neu«
Jahrgang der Theaterzeitung alle frühern übertreffe» wird.
Die Leser werden sich hievon überzeugen.

Z. 167g. (3)
I:n Kaffeehause am Platze ist

der Oesterreichlsche Beobachter vom
1. Jänner i323 angefangen, zu ver-
geben.


